
479	WE	(VIN)	bis		497	WE	(SAGA)	
• Bruttogeschossfläche:	max.	50.840m²,

d.h.	ca.	27%	höher	als	geltender	B-Plan	
(40.000m²).	Ursprünglich	hatte	Bezirk	mit	
dem	„Internat.	Quartier“	eine	Erhöhung	
von	43%	angestrebt	(56.700m²	/	600WE).

Anzahl	der	Sozialwohnungen	gesamt	
187	– 206	WE	
• Anteil	von	rd.	40%	aller	WE

=>	Der	Bürgervertrag	sieht	einen	
Anteil	von	33%	vor	

• Mietpreis	9-10	€/m²	vorwiegend	für	
Familien	mittleren	Einkommens

• Die	230	WE	in	2.	BA	(entspricht	46%	aller	
WE	in	1.	+	2.	BA)	erhalten	nach	5	Jahren	
eine	Kaufoption	zu	attraktiven	Preisen
- >	Der	Bürgervertrag	sieht	einen	Anteil	
von	33%	an	Eigentum	vor

Verhandlungen	abgeschlossen	-
was	wird	in	Rissen-Suurheid gebaut?

VIN	verhandelte	lange	und	intensiv	mit	der		
Behörde	für	Stadtentwicklung	und	Wohnen	
(BSW),	der	SAGA	und	dem	Bezirk	Altona	über	
den	öffentlich	rechtlichen	Vertrag	(örV),	der	
die	Umsetzung	der	relevanten	Punkte		aus	
dem	Bürgervertrag	Rissen	regelt.

Hier	nun	die	erzielten	Ergebnisse	des	örV zum	
Bauvorhaben	Suurheid in	Kürze:	

Anzahl	Wohneinheiten(	WE)	gesamt:
479	– 497	WE	im	1.	und	2.	Bauabschnitt

1.Bauabschnitt	(BA)	– im	Bau
• 77 Sozialwohnungen, die	als	ÖRU	für	300	

Geflüchtete	genutzt	werden	sollen
• 62 freifinanzierte	Wohnungen

2.	Bauabschnitt	– in	Planung
• 24	Sozialwohnungen dienen	als	öffentlich-

rechtliche	Unterkunft	bis	max.	31.12.2019	
(ÖRU)	für	weitere	100	Geflüchtete	
->	Gemäß	Ursprungsvorhaben	des	
Bezirksamts	war	die	Unterbringung	von	
4.000	Geflüchteten,	später	von	2.000,	im	
1.	und	2.	BA	vorgesehen

• Weitere	86-104	Sozialwohnungen	
• 230	frei	finanzierte	Wohneinheiten	mit	

Eigentumsoption	inkl.	Reihenhäuser

479	- 497	Wohneinheiten	(WE)	
in	Bauabschnitt	I	und	II

139	WE	(eh.	
Schwesternwohnheim)

340	– 358	WE
(eh.	Maschinenfabrik)

62	frei	finanzierte	
WE

77	Sozialwohn-
ungen
für	300	
Geflüchtete	in	
ÖRU	(Öffentlich	
rechtlicher	
Unterbringung)

230	frei	finanzierte	
WE	davon
• 72-80	Reihenhäuser	

mit	bis	zu	130	qm
• 150-158	WE	

im	Geschosswohn-
ungsbau

110	– 128	Sozial-
wohnungen,
davon
• 24	WE	für	100	

Geflüchtete	
in	ÖRU

• 86-104	WE	
vorwiegend	für	
Familien	mit	
Berechtigungs-
schein

1.	Baubschnitt
(im	Bau)

2.	Baubschnitt
(in	Planung)

Das	Ergebnis	des		öffentlich-
rechtlichen	Vertrags	im	Überblick

Sozialwohnungen	in	großer	Zahl:

Mietwohnungen		mit	Eigentumsoption

Fokus	auf	Familien	mit	Kindern	
• 72-80	Reihenhäuser	mit	bis	zu	130	qm
• Geschosswohnungen durchschnittlich	

75	– 82	qm	groß	(dabei	auch	viele	3	und	4	
Zi.	Wohnungen)
->	die	SAGA	wollte	einen	Wohnungsmix	von	
durchschnittlich	60	m²	realisieren.

Maßvolle	Erhöhung	des	Bauvolumens:

Kindertagesstätte
• Eine	Kindertagesstätte	wird	in	das	

Erdgeschoss	eines	geförderten	
Geschosswohnungsbaus	integriert.	



Bessere	Voraussetzungen	für	Integration
Suurheid und	Sieversstücken	werden	zusammen	
mit	ca.	1150	Geflüchteten	einen	der	größten	
Standorte	von	Folgeunterkünften	im	Bezirk	
Altona	darstellen.	Vor	diesem	Hintergrund	wurde	
im	örV besonderen	Wert	auf	die	Quartiers-
stabilität	gelegt.	Nur	so	hat	die	nachhaltige	Inte-
gration der	Geflüchteten	
eine	Chance.

Bürgerbeteiligung
Der	örV regelt	auch	die	
zukünftige	Bürgerbeteiligung.	
Im	3.	Quartal	2017	soll	ein	
Planungsworkshop	durch	den	Bezirk	veranstaltet	
werden.	Die	Rissener	haben	dann	die	Möglichkeit,	
innerhalb	der	Festlegungen	des	örV an	der	
Weiterentwicklung	der	Planung	mitzuwirken.	Das	
betrifft	z.B.	die	angestrebte,	städtebaulich	ge-
botene,	aufgelockerte	Anordnung	der	Gebäude	
zum	Erhalt	des	stadtteiltypisch	durchgrünten	
Charakters.	Ebenso	die	Wohnungsgrößenzusam-
mensetzung,	die	Gestaltung	der	Fassaden	und	die	
Anforderungen	an	die	Gestaltung	des	Wohn-
umfelds	als	auch	die	soziale	Infrastruktur	im	
Quartier.	Die	Ergebnisse	des	Workshops	werden	
im	Bauantrag	für	den	2.	Bauabschnitt	berück-
sichtigt,	der	bis	zum	Ende	des	ersten	Quartals	
2018	eingereicht	werden	soll.

AMB	und	Stadteilbeirat
Die	vertragsgemäße	Umsetzung	des	
Bürgervertrages	überwacht	weiterhin	der	Anfang	
2017	eingesetzte	„Ausschuss	Monitoring	
Bürgervertrag“	(AMB)	und	natürlich	VIN	selbst.	Im	
AMB	sind	die	VIN-Vorstandsmitglieder	Michael	
Neumaier	und	Christopher	Deecke vertreten.	
Um	sicherzustellen,	dass	die	SAGA	und	der

Betreiber	den	örV einhalten,	wurde	ein	
regelmäßiges	Berichtswesen	vereinbart,	der	
wichtige	Kennzahlen	zur	Beurteilung	der	
Situation	vor	Ort	beinhaltet.	Der	AMB	trifft	
sich	regelmäßig	im	sog.	„Lenkungskreises“	mit	
Vertreter/innen	des	Bezirksamtes	sowie	der	
Bezirkspolitik.	
Die	Rissener Runde	hat	sich	vor	Kurzem	eine	
Geschäftsordnung	gegeben	und	fungiert	nun	
als	Stadtteilbeirat.	Sie	wird	vom	AMB	über	die	
Entwicklungen	in	Suurheid laufend	informiert.

Offene	Punkte	- Schulbehörde	verweigert	
Mitarbeit
Der	Bürgervertrag	sieht	darüber	hinaus	
weitere	Maßnahmen	vor,	zu	deren	
Umsetzung	sich	die	FHH	verpflichtet	hat.	Dazu	
gehören	u.a.	auch	der	Bau	einer	Brücke	zur	
Erschließung	des	neuen	Wohngebietes	und	
die	Erweiterung	der	Schulhalle	auf	dem
Schulcampus.	Senator	Ties Rabe	lehnt	den	
Hallenbau	trotz	eindeutiger	Regelung	ab!	

Die	Realisierung	der	Brücke	ist	nach	wie	vor	
ungewiss,	doch	aus	unserer	Sicht	unabdingbar,	
nach	den	aktuellen	Planungen
mehr	denn	je!		
Diese	Maßnahmen	fallen	nicht	
in	den	Verantwortungsbereich	
der	SAGA	oder	des	Betreibers.	
Wir	fordern	die	Umsetzung	
dieser	vereinbarten	Schritte	und	
werden	bei	den	zuständigen	Behörden	weiter	
auf	deren	Realisierung	drängen.	
Weitere	Informationen	zum	Sachstand,	zur	
"Ampel"	für	die	Umsetzung	aller	Forderungen	
des	Bürgervertrags	und	die	Protokolle	der	
Gremien	finden	Sie	hier:
www.vin-rissen.de www.ifi-hamburg.de
www.rissen.de/institutionen/amb
Wir	danken	Ihnen	für	Ihre	Unterstützung	in	
dieser	Zeit	und	hoffen	auch	zukünftig	darauf!	

kontakt@vin-rissen.de

Stand:	Juni	2017												

Bauvorhaben	Suurheid,	Bauabschnitt	II	- Entwurf	VIN


